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Herren Kreisliga A Gr. 2

TSG Giengen II : SC Hermaringen II 
Sonntag, 17.09.2023, 10:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TSG Giengen II und dem SC Hermaringen II

Jubel herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Kaiser / Rochau nach ca. 3 Stunden
den Matchball für die TSG Giengen II im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 verwandelte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim SC Hermaringen II. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist die TSG Giengen II nun ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle auf, während
der der SC Hermaringen II 1:1 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaiser / Rochau waren im Doppel gegen Brezger / Ehrlinger nicht zu stoppen und
gewannen ungefährdet mit 3:0. Mit 1:3 verloren anschließend dagegen Mieskes / Junginger ihre
Partie gegen Hackl / Burkhardtsmaier. Zwar brachten Klupp / Röscheisen Reinmüller /
Krockenberger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Reinmüller / Krockenberger
mit 3:1 durch. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Manfred Mieskes die Begegnung gegen Gerd Brezger, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
überraschend mit 1:3 verlor. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor
Joachim Junginger sein Spiel gegen Alexander Hackl letztlich mit 11:9, 9:11, 4:11, 10:12. Dann ging
es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Heiko Kaiser
hatte im Anschluss gegen Gerhard Burkhardtsmaier beim 11:2, 11:7, 11:7 dagegen keine Probleme.
Da gab es nichts zu rütteln. Chancenlos war wiederum derweil Helge Reinmüller gegen Stefan Klupp
nicht, aber mehr als ein 8:11, 5:11, 11:4, 9:11 sprang nicht heraus. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Dietmar Rochau machte
dagegen mit Florian Ehrlinger beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte Rolf Krockenberger beim 2:3 gegen Günter Röscheisen leisten. Am
Ende verlor er jedoch knapp. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte danach Manfred Mieskes gegen Alexander Hackl zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Joachim Junginger bei seinem 3:1 gegen Gerd
Brezger doch überlegen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Heiko Kaiser über die 1:3-Niederlage gegen Stefan Klupp hinweggetröstet werden musste.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Helge Reinmüller gelang es, Gerhard Burkhardtsmaier im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Hierbei überließ Reinmüller seinem
Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Günter
Röscheisen wurden Dietmar Rochau unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Lange umkämpft war
derweil das Spiel zwischen Rolf Krockenberger und Florian Ehrlinger, bevor sich der Gastspieler mit
3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Der kampflose Sieg von Kaiser /
Rochau bescherte danach der TSG Giengen II anschließend einen weiteren Punkt. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden der TSG Giengen II geht es nun im nächsten Spiel am 23.09.2023
gegen TT Steinheim-Zang (SG) III, während der SC Hermaringen II am 23.09.2023 gegen den TTC
Burgberg II antritt.

 Statistik:
 TSG Giengen II

Doppel: Kaiser / Rochau 2:0, Mieskes / Junginger 0:1, Reinmüller / Krockenberger 1:0 
Einzel: M. Mieskes 1:1, J. Junginger 1:1, H. Kaiser 1:1, H. Reinmüller 1:1, D. Rochau 1:1, R.
Krockenberger 0:2 

 SC Hermaringen II
Doppel: Hackl / Burkhardtsmaier 1:1, Brezger / Ehrlinger 0:1, Klupp / Röscheisen 0:1 
Einzel: A. Hackl 1:1, G. Brezger 1:1, S. Klupp 2:0, G. Burkhardtsmaier 0:2, G. Röscheisen 2:0, F.
Ehrlinger 1:1


